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Codierung von Informationen
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DigitalAnalog

0 0 1 1 0 0 1 0 1

-Gut oder Böse
-Treppenstufen

-CDs
-Digitaluhr

 

-Licht-Schalter
Es gibt nur zwei 

Wertzustände: an/aus

Computer können nur 
digital!

0   0,1  0,2 0,3 0,4 …

-Gut und Böse
-Rolltreppe

-Schallplatte
-Analoguhr

-Lautstärke-Schalter
Kontinuierliche Veränderung 

eines Wertes

Analoge und Digitale Daten
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Vom Signal zum Zeichen

elektr. Signal
Analog -> Digital

Zahlenwert

Codierungsvorschrift:

Codierungsvorschrift:

Umrechnung

alphanumerisches

Zeichen

Codierungsvorschrift:

z.B. ASCII

97 a

Bitfolge
Zerlegung in Bytes

Codierung der Übertragung digitaler Signale

Leitungscodes legen fest, wie ein Signal übertragen wird. Das Ergebnis ist ein 

digitaler Kurvenverlauf. 

Wichtige Merkmale von Leitungscodes

- Selbstsynchronisation:  Kann das Taktsignal aus dem Signalverlauf 

rekonstruiert werden? Das Signal muss zur Taktrückgewinnung möglichst viele 

Flankenwechsel enthalten.

- Gleichstromfreiheit: Können lange Null- oder Einser-Folgen noch sicher 

unterschieden werden? 

- Robustheit: Wie verhält sich der Code bei Bitfehlern? 

➔Leitungscodes 
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Codierung der Übertragung digitaler Signale

Lange Gleichstromphasen durch lange Null- oder Einser-Ketten und damit 

fehlerhafte Selbstsynchronisation stellen das Hauptproblem bei allen 

Leitungscodes dar.

Deshalb wurden die Leitungscodierungen immer weiter entwickelt.

Erarbeite dir mit dem Material auf der Homepage einen Überblick über die 

verschiedenen Codierungen und deren Vor- und Nachteile.

➔Leitungscodes 
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